
 

– Die Nationale Stelle hat sich am 6. Juli abends und am 7. Juli tagsüber von der 

Unterbringung in der Gefangenensammelstelle ein Bild gemacht. Am 6. Juli fanden nur wenige, in der 

Nacht zu Freitag den 7. Juli und tagsüber dutzende Ingewahrsamnahmen und Festnahmen statt.  

Die Hamburger Polizei hat sich intensiv auf die Festnahme bzw. Ingewahrsamnahme von Personen 

vorbereitet und hierbei auch die Berichte der Nationalen Stelle berücksichtigt. Sowohl am 6. Juli als 

auch am 7. Juli waren ausreichend Polizisten in der Gefangenensammelstelle anwesend.  

Zu der Frage, ob die Größe der Zellen der Gefangenensammelstelle in Kombination mit der Dauer der 

Unterbringung ausreichend war, kann zum jetzigen Zeitpunkt keine Aussage getroffen werden. 

Während der Beobachtung der Nationalen Stelle wurden die Sammelzellen der 

Gefangenensammelstelle lediglich einzeln und vereinzelt doppelt belegt.  

Gleiches betrifft die Frage, ob die Richtervorführung der festgehaltenen Personen in der 

Gefangenensammelstelle unverzüglich erfolgte. Es bedarf für eine Bewertung der Unterbringung der 

Auswertung der entsprechenden Dokumentationen. 

Es gab zu der Zeit der Beobachtung keine Anhaltspunkte dafür, dass die in der 

Gefangenensammelstelle festgehaltenen Personen nicht angemessen versorgt oder unangemessen 

behandelt worden sein. 


